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pas Linienſchiff „Schleſien“ torpediert
Con unſerem Sonderberichterſtatter.)

Kiel, 18. November.
Kommandanlk der Oſtſeeſtation, Sonder-

ſurg, iſt erſchoſſen worden. Das Linienfchiff „Schleſien“
e 13200 To., das im Jahre 1916 gebaut wurde, iſt t pe-
ſert. Das Schiff war kurz nach den Kieler Ereigniſſen in

ezburg vor Anker gegangen. Dort wurde die Mannſchaft von
n gufftändiſchen aufgefordert, von Bord zu gehen. 400 Mann
men dieſer Aufforderung nach. Mit dem Reſt der Beſatzung,
wo 200 Marinekadetten und 180 Mann, dampfte das Schiff noch

Der Schlachthofbetrieb ſteht ſtill!
Urſache iſt Kohlenmangel

Während Arbeitermangel überall herrſchte, jede Hand
R jedem Betriebe aufs dringendſte gebraucht wurde, zogen

be Genoſſen tagelang durch die Straßen, ſprangen tan
nd bis tief in die Nacht hinein in Ball-Lokalen herum und
leßen geſchehen daß einige ganz beſonders tüchtige Leute
ter ihnen Schaufenſter zertrümmerten und bürgerliche
Paſſanten beläſtigten. Die Genoſſen führen beſonders gern
immer das Wort vom Volkswohl im Munde durch
ihrer Hände Arbeit, oder vielmehr nicht durch ihrer
Hände Arbeit aber muß dasſelbe leider zerſtört werden.
Sie feiern, während bittere Not uns alle bedrückt. Durch
den Nüßiggang der Genoſſen haben die Kohlenzu-
führen geſtockt, und die Folgen des Kohlenmangels
jrechen jetzt auf den verſchiedenſten Gebieten hervor. Die
erſte Folge war die lange Gasſperre, die ſich von früh

7 Uhr bis abends 5 Uhr erſtreckt, die das Familienleben
wie das wirtſchaftliche Leben in außerordentlich ſchwerer
Weiſe trifft, und für die die feiernden Genoſſen die ganze
Verantwortzrng tragen. Eine weitere Folge des Kohlen
mangels iſt der vollſtändige Stillſtand des hieſi-

gen Schlachthofbetriebes. Die Bürger Halles
werden mit Schrecken davon hören, daß nunmehr auch die

mit der Lebensmittelverſorgung der Bevölkerung betrauten
vetriebe brach zu liegen beginnen. Der Schlächthof hat

heute morgen den Anſang gemacht, andere Betriebe können
folgen, denn überall mangelt es an Kohlen. Die Schuld
hieran aber trägt die Sozialdemokratie, die ihre Genoſſen
ezwungen hat, zu feiern.

Däniſche Annektionsgelüſte
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Kiel, 18. November.
Unter den Dänen dauert die Bewegung auf Annektion
es nördlichen Schleswig bis Flensburg fort, und zwar
in der Weiſe, daß ſie in dieſem zum großen Teil däniſch ſprechen
den Landesteilen über die Staatszugehörigkeit abſtimmen wollen.
Demgegenüber wird von den Deutſchen geltend gemacht, daß ganz
SchleswigHolſtein über die Frage abzuſtimmen habe. Die Dänen
haben im Laufe der Jahre über ein halbes Hundert Veveins
häuſer im aördlichen Schleswig aufgeführt und würden nach

Verſchiebung der Grenze bis Flensburg in gleicher Weiſe die Aus
breitung des Dänentums nach Süden hin weiterführen. Dann
würde nach wenigen Jahren auch die Auslieferung weiterer

ſteiniſchen Parteien, einſchließlich der Sogialdemokraten, iſt daher

eine deutſche Abwehrbewegung ins Leben ge
rufen, an der teilzunehmen ganz Schleswig-Holſtein unter dem

Rufe „Up ewig ungedeelt!“ aufgefordert wird.

Mackenſen an die ungariſche Regierung
Budapeſt, 13. November

Generalfeldmarſchall von Mackenſen richtete an den
ungariſchen Nationgalrat ein Telegramm, in dem er

nitteilt, daß er das Hauptquartier nach Hermann
ßadt verlegt habe und um Zuſtimmung und Unterſtützung des

Nationalrates bitte, damit die ihm unterſtellten Truppen mög
üchit raſch und auf eine Art, welche mit der militäriſchen
Ehre der deutſchen Armee vereinbar wäre, nach Deutſchland
wrüchgeführt werden können.

verbrüderungsſzenen an der Front
Paderborn, 13. November.

Der A. und S.Rat meldet: Die Mannſ-haft der heute nach
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Sozialdemokraten in der Flotte
Donnerstag 14. Novembe

den däniſſhen Jnſeln und gab don Aerd aus ein Tekegramm
1 die däniſche Regierung und die deutſche Gejandiſchaft i

Kopenhagen auf, in dem es ſich als in Seenot befindlich meldete,
weil ihm angeblich das Waſſer ausgegangen ſei. Jn Wirklichkeit
ſcheint der Schiffskommandant den däniſchen Hafen aufgceſucht
zu haben, weil er von zwei deutſchen Panzerkreuzern, die bereits
die rote Flagge geſetzt hatten, verfolgt wurde und weil auch ſeine
Mannſchaft zu meutern begann. Um der Jnternierung zu ent
gehen, verließ die „Schleſien* den däniſrchen Hafen wieder mit
dem Ziel, in die norwegiſchen Gewäſſer zu gelangen. Hierbei
wurde ſie von einem anderen Kriegsſchiff aus iorpediert und iſt
mit der ganzen Mannſchaft untergegangen.

räben von der belgiſchen Grenze bis Mons die roteFahre gehißt iſt und daß die deutſchen Truppen ſich mit den

franzöſiſchen verbrüdert haben.

Schießerei
Wien, 13. November.

Veſtern abend traf auf dem Hauptbahnhof ein Militär
transportzug mit 1500 heimkehrenden tſchechiſchen Offi
zieren und Soldaten ein. Die Jnſaſſen des Zuges weigerien ſich,
die vorgeſchriebene Durchſuchung nach Waffen und anderem
täriſchen Gute vorehmen zu laſſen.
die Bahnhofswache einen neuerlichen Verſuch machte, in die

Wagen einzudringen, fielen aus dem Zuge mehrere Schüſſe. Die

Lndesteile gefordert werden. Von Seiten aller ShleswigHol
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herbeigerufene Bahnhofswache nahm den Zug, der ſich in Bewe-
gung ſetzte, unter Maſchinengewehrfeuer. Acht cchechiſche
Offiziere wurden verwundet

Abreiſe des Generals von Beſeler
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Warſchau, 13. November.
Der deutſche Generalgounverneunr für Polen,

General von Beſeler, hat mit ſeinem Stabe Warſchau
laſſen. Das Schloß Belvedere, in dem der Generalgouver
neur ſeinen Wohnſitz hatte, wird von polniſchen Legionären
bewacht.

Der polniſche Regeniſchaftsrat iſt zurück-
getreten, weil alle politiſchen Parteien die ſofortige Beſeiti-
gung dieſer von den deutſchen Militärbehörden eingerichtetey
Jnſtitution forderten.

Eine aus den Abgeordneten Korfanth, Seyda und
Newitzki beſtehende polniſche Abordnung wird heute in War-
ſchau erwartet. Die Vertreter der preußiſchen Polen haben
geſtern Poſen verlaſſen.

Bericht des polnichen Oberkommandos. Jn Lemberg iſt am
10. November ein Teil des Hauptvoſtgebäudes, das durch Kkrainer
beſetzt war, von uns genommen worden. Ukrainiſche Artillerie
belegte die Stadt mit Granaten. Starke ukrainiſche Patrouillen
wurden von unſern Poſten vertrieben.

Das polniſche Oberkommando Lemberg hat an das Haupt
guartier der Entente und an das polniſche Komitee in Paris ein
Radiogramm gerichtet, in dem die Lage in Oſtgalizien geſchildert
und ſofortige Entſendung von bevollmächtigten Vertretern der
Entente nach Lemberg zwecks Erwägungen. inwiefern eine mili
täriſche Beſetzung Oſtgaliziens nötig iſt, erbeten wird.

Nach Jnformationen der hieſigen Preſſe iſt die Feſtung
Przemysl von dem polniſchen Expeditionskorps unter Major
Staſchowitſch nach kürzem Kampf zurückerobert worden.
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Soldatenräte in Frankreich
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Genf, 13. November.
Hier eingetroffene Meldungen beſagen, daß die Garniſon

der franzöſiſchen Feſtung Belfort einen Sol
datenrat gebildet hat. Eine Abordnung des Soldatenrates
wurde zum Feſtungskommandanten entſandt, um dieſem die For
derungen der Truppen zu übermitteln.

Le

Die Bewegung in Holland
Amſterdam, 18. November.

Vor dem Palafſt hielt ein revolutionärer Redner eine An
ſprache an das Volk, in der er die Menge aufforderte, die Repu
blik aufrichten zu helfen. Die militäriſche Wache
vor dem Palaſt iſt durch Polizei verſtärkt. Jn Amſterdam ſpricht
in einer der für heute angekündigten Vollsverſammlungen
Toelſtrad.

Die biſchöflichen Diözeſengrenzen
Die ſtaatsrechtlichen Veränderungen in Oeſterreich berühren

und Oeſterreich-Schleſiens zuv den verſchiedeDiözeſen. Während r um„Biatum Bres Tann aekört, unterſteht die Grafſchaft la
gebiete Pre
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dem Fürſterzbiſchof von Prag und das an Mähren grenzend
Gebiet Oberſchleſiens dem Fürſterzbiſchof von Olmütz. Der
jeweilige Fürſtbiſchof von Breslau war auch Mitglied des öſter
reichiſchen Herrenhauſes. Bisher iſt noch ungeklärt, ob ſich aus
der Umgeſtaltung Oeſterreichs auch für die katholiſch- kirchlichen
Grenzen Einwirkungen ergeben. Schon wiederholt iſt früher
die Frage erörtert worden, die Gebiete der verſchiedenen Bis
tümer mit den Reichsgrenzen in Einklang zu
bringen; dieſe Erörterungen haben aber, niemals zu einem
Ziele geführt, weil die Ablöſung des Fürſtbistums Breslau, zu
dem die in Oeſterreich-Schleſien belegene Herrſchaft Johannis-
berg mit ihrem umfangreichen Beſitz gehört, unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnete. Bemerkt wurde übrigens, daß in
dieſem Jahre zum erſten Male der Fürſterzbiſchof von Prag ar
der deutſchen Biſchofskonferenz in Fulda teilnahm; man ſchloß
hieraus, daß ein kirchlicher Gebietsaustaufch in Vorbereitung
wäre. Es haben ſich aber hierfür bisher keinerlei Anzeichen
ergeben.

Reichstag und Staatsſtreich

Die für Mittwoch anberaumte Sitzung des Reichstages
findet nicht ſtatt. Die neue Regierung, die nicht auf geſetz
lichem Wege an das Ruder gekommen iſt, ſcheint nicht zu
wagen, ſich im Parlamente einer erdrückenden Niederlage
auszuſetzen, und deswegen weichen die Diktatoren der Ent-
ſcheidung aus. Da aus dem unhaltſamen Zuſtande nicht
auf rechtlichem Wege herauszukommen iſt, laſſen einige der
neuen Machthaber erklären, daß ſie überhaupt nicht beab-
ſichtigen, ſich dem Reichstage zu fügen, ſondern ſie woller
dauernd aus eigener Machtvollkommenheit
Vorſchriften und Geſetze erlaſſen. Das mag wohl eine Zeit-
lang möglich ſein, aber immer lauter tönt der Ruf nach
einer Neuordnung, die durch den Volkswillen be-
ſtimmt wird. Der Gewaltſtreich, durch den die Sozialiſten
führer, ſowie die Arbeiter- und Soldatenräte die politiſche
Gewalt an ſich gebracht haben, iſt undemokratiſch.
Die Ueberrumpelung zu einer Zeit, in der das Reich ſchwer
im äußeren Kampfe ſtand. widerſpricht allen Sätzen, dir
uns bisher immer von der äußerſten Linken gepredigt
worden ſind. Es iſt noch keine Woche her, als in dem lei-
tenden Organe der ſozialiſtiſchen Mehrheit anläßlich der

mit den Unabhängigen ausgeſprochen
wurde, daß eine Diktatur, hinter der nicht die Volksmehr-

heit ſtehe, den demokratiſchen Grundſätzen der Sozialdemo-
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kratie widerſpreche. Heute, wo ſich die beiden Richtungen
der Sozialiſten in den Armen liegen, drückt man ſich
vor den Willenskundgebungen des Reichstages.

Es iſt freilich auch bequemer, Machtbefugniſſe, geſtützt
auf die Bajonette von Soldaten, die zum Putſch verlockt
worden ſind, auszuüben, als ſich vor der Volksver
tretung zu verantworten. Die Revolution hat
infolge der von Militär, Beamten und Bürgern gezeigten
Vaterlandsliebe einen völlig ruhigen Verlauf genommen.
Es war das einzig Richtige, ſich nicht zu irgend einer
Gegenwehr herausfordern zu laſſen, um den Revo
lutionären Gelegenheit zum Blutvergießen zu geben. Ja
einer nicht hoch genug zu ſchätzenden Weiſe haben alle Be
amten ſich der legitimationsloſen Regierung zur Verfügung
geſtellt und ihre Kraft dem Allgemeindienſt zugewandt,
um das Volk vor Hunger und Not zu bewahren. Während
die neuen Machthaber Reden halten und Drohungen
gegen das Bürgertum ausſtoßen, arbeitet der alte Beamten
körper in tiefem Pflichtgefühl, und die neue Regierung
ſonnt ſich in dieſer Tätigkeit. Aber nun haben die ſämf-
lichen Parteien der Mehrheit auch zu verlangen, daß die
Minderheit der Linken, die nicht einmal ein Drit-
teil des Ganzen ausmacht, Rechenſchaft vor dem Reichs
tag über ihr Handeln ablegt, das dem Vaterlande in der
Stunde der höchſten Not den Todesſtoß verſetzt hat.

Das geſamte Volk fordert unverzügliche Anerkennung
der geſetzmäßigen Vertretung, wie ſie im Reichstag gegeben
iſt. Das Parlament am Königsplatz darf ſich unter keinen
Umſtänden beiſeite ſchieben laſſen. denn es hat dem unter
drückten Volke gegenüber ſeine Pflicht zu erfüllen. Noch
immer wird einigen Blättern gegenüber eine unſtatt-
hafte Zenſur ausgeüht. Wie von einzelnen Auf
rührern Läden ausgeplündert und Kaſſen ausgeraubt ſind,
ſo haben Gruppen von Revolutionären Redaktionen
überfallen und den Zeitungen einen Jnhalt gegeben.
durch den die Leſer getäunſcht werden ſollten. Dieſe haben
ſich aber mit Abſcheu von der Fälſchung der öffentlichen
Meinung abgewandt. Das deutſche Volk fordert eine ſo
fortige Einberufung des Reichstages nicht nur, ſondern
die Ausſchreibung von Wablen für eine verfafſung
gebende deutſche Nationalverſammlung,

unzweifelhafte Recht eines jeden deutſchen Staat
bürgers muß anerkannt werden, und icht es nicht a
der Stelle, ſo muß das Unrecht Bwi ülrt bekämpft
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Geſinnungstüchtigkeit!
Hoflieferanten und Zeitungen.

Wer die Hauptverkehrsſtraßen Berlins entla ater kann blaues oder et rotes Wunder Rilcben.
Ueberall hört man es llopfen und kraßen, denn gewiſſe ge
ſinnun Geſchäſtsleute ſind eiligſt beſtrebt, den früher
mit allen Mitteln erſtrebten goldenen Glang der Hofliefe-
rantenabzeichen von ihren Läden zu entfernen oder es
mit dem roten Zeichen der neuen Zeit zu überdecken. Voller
Hohn ſchreibt der „Vorwärts“ in einem Stimmungsbild über
dieſe raſche Anpaſſungsfähigkeit: Aber auch an rührenden
Szenen fehlte es innerhalb des Berliner Straßenbildes trotz der
harten Zeit nicht gänzlich. Jedem zart empfindenden Menſchen
freunde mußte es zu Herzen gehen, wenn er geſtern vormittag
die Linden paſſierte und an zahlreichen Faſſaden eleganter
Geſchäftshäuſer fleißige Hände in Tätigkeit ſah, die im Auftrag
der Jnhaber die dort angebrachten Hoflieferantenwap-
penzuentfernen eifrig bemüht waren, um an ihrer Stelle
rote Fahnen anzubringen. Es ſind das dieſelben tüchtigen
Geſchäftsleute, deren Häuſer bei Kaiſergeburtstags-Jlluminatio-
nen am prunkvollſten zu glängzen pflegten und die bei Kriegsbe-
ginn nichts Eiligeres zu tun hatten, als alle franzöſiſchen und
engliſchen Vokabeln aus ihren Firmenſchildern zu tiigen. Da
mals, vor vier Jahren, leidenſchaftliche Nationaliſten, heute fang
tiſche Bekenner internationalen Republikanertum. Ge
ſchäft bleibt und angeſichts ſolcher rührenden
Ueberzeugungstreue bleibt kein Auge trocken!

Nicht einen Grad höher als das Gebahren der Berliner Ge
ſchäftswelt ſteht die Geſinnungstüchtigkeit mancher
Zeitungen Dieſe konnten ihre Gegnerſchaft der Sozial
demokratie gegenüber vor dem Kriege und noch während desſel
ben nicht ſcharf ug zur Ausdruck bringen, und jetzt laufen ſie
den A. und S.-Räten in einer Weiſe nach, daß man ſchütteln
könnte vor Verachtung. Wir ſehen heute von ſolchen in Halle
erſcheinenden Zeitungen ab und nennen als ſolch betrübliches
Beiſpiel nur die Leipziger Neueſten Nachrichten“.
Der A. und Soldatenrat hatte verlangt, daß alle Blätter ſeine
Aufrufe und Verordnungen bringen. Die „L. N. N.“ aber
drängten ſich an den A.- und S.-Rat heran und erklärten diener
haft, daß ſie „vollkommen zu ſeiner Verfügung
ſtehen werden.“ Die Leipziger Genoſſen haben dieſe Kapi-
tulation hohnlachend zurückgewieſen, und ein demokratiſches
Blatt widmet den geſinnungstüchtigen „L. N. N.“ die folgenden,
leider wahren Worte: „Beſſer konnte das Verräterſtück-
lein der Herren vom Petersſteinweg gar nicht charakteriſiert
werden, beſſer konnten ſich aber auch die Leipziger Neueſten
Nachrichten nicht an den Pranger ſtellen. Man wechſelt
die Richtung des Blattes wie ein Kleid, je nach
dem, was gerade Mode iſt. Nun zeigten die Leipziger Neueſten
auch dem Blinden, daß ihre Richtung nicht dem Glauben an ein
politiſches Jdeal entſpringt, ſondern einfach reinen Zweckmäßig
keitserwägungen unterliegt. Solange die Alldeutſchen und die
Reaktionäre oben waren, hielt man's mit dieſen; heute gehtman mit den Revolutionären, um nicht aus den
Geſchäft zu kommen. Wir glauben aber, daß das ſächſiſche
Volk doch genügend aus der Schädlichkeit einer ſolchen Politik
oder politiſchen Charakterloſigkeit und Geſinnungs-
lumperei gelernt hat, als daß ſich dieſer Führung noch weiter
überlaſſen ſollte.

S5uſammenſchluß der Bürger
Jn unſerem geſtrigen Aufruf „Forderungen des Bür-

gertums“ hatten wir unter Vermeidung aller
Parteiungen zum Zuſammenſchluß aller Bürger ge
mahnt und heute morgen darauf die Parole ausgegeben
zum Anſchluß an die Konſervative Partei. Hierin wird
von mancher Seite irrtümlicherweiſe eine Jnkonſequengz
geſehen. Weil bis jetzt noch keine Jnſtitution beſteht, an
welche Bürger aller Parteirichtungen Anſchluß finden kön-
ven, muß naturgemäß der Anſchluß an die beſtehenden
Vereine und Korporationen geſucht werden, und dieſe haben
dann die Aufgabe, ihrerſeits zu gemeinſamem Handeln zu
ſammenzutreten. Ehe nicht ein gemeinſamer, über allen
Parteien ſtehender Konzentrationspunkt gefunden iſt, iſt
der Zuſammenſchluß des Bürgertums durch die vorhande-
nen Vereine der zweckmäßigſte Weg. Ob ſich dann die
Gründung einer gemeinſamen Zentralſtelle als notwendig
herausſtellen wird, muß ſpäterer Prüfung vorhbebalten
bleiben.

Wilſon verſpricht Lebensmittel
Waſhington, 13. November.

Auf den Appell des Reichskanzlers Ebert ſchickte Wilſon eine
bernhigende Antwort an das deutſche Volk. Er verſpricht, mit
Lebensmittellieferungen zu helfen, um den Notſtand
gu mildern. Gleichzeitig verlangt er aber die Zuſicherung, daß vie
öffentliche Ordnnug in Deutſchland aufrechterhalten werde, und
daß eine gerechte Lebensmittelverteilung gewährleiſtet werde.

Deutſches Reich
Schiffer bleibt im Amte. Enigegen einer geſtern gebrachten

Meldung teilt das „B. T.“ heute mit, daß der bisherige Unter
ſtaatsſekretär Schiffer Staatsſekretär im Reichs chatzamt wird.
Der unabhängige Sozialdemokrat Eduard Bernſtein tritt in das
Reichsſchatzamt ein. Reichsjuſtizamt wird Herr von Krauſe
weiter leiten

Reichstagskandidatur Sangerhanfen-Eckartesberga. General
ſekretär Dr. Hugo, Berlin, iſt von den nationalliberalen Ver
trauensmännern des Wahlkreiſes Sangerhauſen- Eckartsberga ein
ſtimmig als Reichstagskandidat aufgeſtellt worden.

Jn Sachſen und Thüringen
In Merſeburg hat der Magiſtrat einen Aufruf an die

Bürgerſchaft erlaſſen, in dem er zur Ordnung und Ruhe ermahnt.
Alle Beamten werden weiter ibre Pflicht itun. Nachdem Land-
ratsamt und S ureke h die neue Ordnung aner-
kannt und ſich der Kontrolle de Arbeiter und Soldatenrates
unterſtellt haben, wird derſelbe in den nächſten er im gleichem
Sinne mit der Regierung, der Provinzial- Verwaltung
und der Landesverſicherungsanſtalt unterhandeln.

Im Kreiſe Querfurt iſt es zwiſchen Landratsamt und
A. und S.-Rat zu einer Einigung Kommen Der
von Altenburg war gezwungen, ſich unter den Schutz ſeiner

zu ſtellen. Sonſt verlief die Bewegung ruhig. In
era wurde eine Republit Großthüringen gefordert
eitere Soldatenräte bildeten ſich in Camburg, Saalfeld,
reiz, Weida. Die Jugendwehr im Großherzogtum Sachſen
eimar, wurde aufgelöſt. Bezeichnend für die ganzen Verhält

niſſe iſt folgende gruimg des Erfurter A und S. Rates:-
Wir machen darauf aufmerkigm, daß für den A. und S. Rat
Erfurt nur Beauftragte handeln dürſen, welche im Beſitze einer
numerierten, hellroſa Ausweiskarte ſind, die den Stempel
Arbeiter und Soldatenrgt Erfurt und die Unterſchriften je
eines der unterzeichneten Ratsmitglieder tragen.

pk. van er geh
Auf Anregung des Stadtrats r hieſige A. und S. Rat

eine 66 Mann ſtarke Bürgerwehr
die Ordnung aufrechtzuer halten Be der 3. goltsabend ſattſinden, in dem Profeſſor

Halle und Amgebung
ß Halie 14 November.Die Nahrungmittel verſorgung in Halle

Die Fortſetzung der fleiſchloſen Wochen. Wie bereits
früher bekannt gegeben worden iſt, werden im Jntereſſe der
Schonung unſerer Viehbeſtände für die Zeit vom 18. November
dieſes Jahres bis 12. Januar 1910 weitere 8 fleiſchloſe
Wochen eingeführt und zwar vom 18. bis 24. November, 15. bis
22. Dezember und 6. bis 12. Januar 1910. Jn den fleiſchloſen

geöffnet. Die für Kranke auf Zuſatzkarten gewährten beſon
deren Fleiſchzulagen ſind für die fleiſchloſen Wochen in den je
weils vorhergeghenden Wochen zu entnehmen. Die beſonderen Zu
lagen für Schwerarbeiter, Schwerſtarbeiter ſowie die unter Tage
arbeitenden Bergleute werden wie bisher auch in den fleiſch

dürfen von den Fleiſchern nicht abgetrennt werden. Zum Er
ſatz für das in der Woche vom 18. bis 24, November weg
fallende Fleiſch wird Mehl gegeben. Darüber hinaus wird
die Stadt wieder ein Ei auf den Kopf der Bevölkerung ak
geben.

Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Freitag,
dem 15. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 60 001--63 500
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 63 501bis 67 000 nachmittags von 2-6 ühr. Für jede Perſon eines
Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben.

Da die Eier konſervi ind (Kü i i ichtr ſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht führung. Heute Donnersag, den 14. wird Die Roſe vo
zum Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.
Abgezähltes Geld, vor allem Kupfergeld, iſt bereitzuhalten. Üm-
tauſch der Eier innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Rinderfett in der Talamtſchule
am Freitag, dem 15. November. Zugelaſſen zum Einkauf wer
den die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 47 501
bis 48 500 vormittags von 8-12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 48 501-49 500 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede Per-
ſon eines Haushaltes können 55 Gramm zum Preiſe von 25 Pf.
abgegeben werden. Gefäße ſind mitzubringen. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezäbltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkauf von Käfe in der Talamtſchule am
Freitag, dem 15. November. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 28001 bis
29 200 nur nachmittags von 26 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes können 55 Gramm zum Preiſe von 20 Pf. ab
gegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abge
zähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Der Verkauf von Morgentrank wird auf Grund der
Bundesratsverordnung vom 25. Septemoer,4. November 1915
wie folgt geregelt: Der Verkauf beginnt am Freitag, dem
15. Kovember 10929. Für jede Perſon e'nes Hansha.tes kann
Pfund zuin Preiſe von 50 Pf. für das Pfund verabfolat
Kearden. Die Käufer ſind vorpflichtet, bei Jenten: en Verfäufern
den Morgentrank einzukaufen, bei welchen ſie für den Bezug von
Ken nialwaren in die Kundenliſten ern,zeiragen ſind. De Ab-
gabe hat unter Abtrennung der Marke 24 des Warenbezugs-
ſcheines 18 zu erfolgen.
Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt,
Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links) binnen 8 Tagen unter
Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Beſtrafung nach 9 17 der Verordnung vom
25. September,“4. November 1915.

Verkauf von Quark. Am Freitaäg, dem 15. November,
erfg'at der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 4 des Ein
kark 3ſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen
Molkereibeſitzer John, Gr. Goſenſtraße 17, Milchhändlerin Raſt,
Schillerſtraße 17, und in der Verkaufsſtelle der Niemberger
Molkerei, Lindenſtr. 52, an letzterer Stelle nur nachmittags von
2—6 Uhr. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber von
Einkaufsſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche in den vor
benannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind. Auf den
oben bezeichneten Abſchnitt wird 4 Pfund Ouark zum Preiſe
von 55 Pf. abgegeben. Die Verkäufer haben den vorbezeichneten
Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt dem Stadternäh-
rungsamt II am 18. November abzuliefern.

Zur Sicherung der Kartoffelverſorgung. Um die wöchent-
liche Verſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln zu ſichern, wird
vom Magiſtrat hiermit nochmals angeordnet, daß die Haushalte,
die bereits einen Wintervorrat an Kartoffeln durch die Stadt
oder durch Landwirte empfangen haben, mit dem Verbrauch die
ſer Kartoffeln ſofort zu beginnen haben. Dieſe Haushalte
haben ihre Kartoffelkarten in den auf den Brotmarkenſtellen zu
empfangenden amtlichen Briefumſchlägen ſofort bei der Kar-
toffelkartothek des Stadternährungsamts, Markiplatz 22 I, ab-
zugeben.

ten, müſſen ſich ſofort um die Lieferung bemühen, da die noch
nicht belieferten Bezugsſcheine vorausſichtlich in Kürze
für ungültig erklärt werden.

Die Nähyarnverteilung. Jn
wurde in einem „Eingeſandt“ unter der Spitzmarke „Nähgarn-

jverteilung“ geklagt, daß die Bevölkerung von Halle von einem
Monat zum andern mit der Verteilung von Nähgarn vertröſtet
wird. Nach dem Plane der Zentralſtelle ſollte das Nähgarn auf
Grund von Verteilungsliſten abgegeben werden, welche die
Kommunalverbände bis
Das Stadternährungsamt Halle hat die Liſten vor dem 21t. Okto
ber fertiggeſtellt und vorgelegt. Dagegen blieben viele andere

Verlängerung der Friſten. Dieſe wurde von der Zentralſtelle im
Intereſſe der betr. Bevölkerungskreiſe gewährt. Als letzte Friſt
wurde der 18. November geſetzt. Eine Verteilung iſt daher erſt
nach dieſem Zeitpunkt zu erwarten. Die Halliſche Bevölkerung
leidet mit unter der Verzögerung der Vorarbeiten, die in an-
deren Kommunalverbänden vorgekommen iſt.Jm zweiten Volksabend der Univerſität ſprach vor
gefüllten Saal Prof. Wohltmann über Stand nyd Zu
kunft unſerer Volksernährung, Er ſchilderte Deutſch
lands Entwickelung ſeit 18895, vom Ag rarſtaat zum Jnduftrie-
ſtagt und wies ſtaitſtiſch nach wie wir auf Einſuhr an
Nahrungsmitteln, Webſtoffen, Textil- und Rohſt offen angewieſen ſind. Trotzdem die Leiſtungen der Land
wirtſchaft durch rationelle Wirtſchaft bedeutend
geſtiegen ſind, hat ſie nicht mit der Vermehrung der
Bevölkerung und deren geſteigerten Bedürfniſſen, auch an
Wohlleben in r und Kleidung, Schritt halten können.

ür ungefähr 8 Mill
Immerhin hatten wir einige Reſerven aufgeſpeichert, die aber
der Krieg aufgezehrt hat. Auf weſentliche Hilfe des
lands können wir in nächſter Zeit noch nicht rechnen, weil
einmal auch die andern Völker knapp ſind, dann aber auch die

ntente erſt ihre Freunde verſorgen wird und es an
ch ifſisraum fehlt. So werden wir noch längere Zeit die

tnappe Verteilung ertragen müſſen und dürfen keinen
Mißbrauch mit Lebensmitteln treiben, ſonſt kommt im Mai oder
Juni eine Kataſtrophe, In der Ausſyrache wurde immer
wieder auf das Verderliche des Schleichhandels undvamſterns hingewieſen. Ein Verſuch gegen die Land wirt-
ſchaft, namentlich den Großbetrieb zu hetzen, wurde
zurückge wieſen und immer wieder es aufEinigkett ankomme.

aentimi

d zubringen.Wochen werden die Fleiſcherläden für den Fleiſchverkauf nicht

achten

Die Verkäufer ſind verpflichtet, die

aufführung der Neuheit „Liebe im Schuee“ erfolgt.

Diejenigen Haushalte, die Kartoffeln bei einem Land
wird beſtellt haben, ſie aber von dieſem noch nicht erhalten konn- ſie im Druck erſcheinen. Die

ſchloſſes und der Niederburg, die der Dahingeſchiedene ſeit Jahren
bearbeitete, dürften durch ſeinen Tod nicht zu Ende geführt ſein.

einem hieſigen Blatte

onen Einwohner muß eingeführt werden.

u s

betont, da
Arm Donnerstag, den 21. November,

Zur Bekämpfung der Tuberkulofe. Der Verein
kämpfung er Suberkulsſe in Halle terit uns mit, daß er n 2
Sprechſtunden ja den Mittelitand eingerg, tAnmeldung in der Sprechſtunde ver Schweſtern, tägli tet t
4 Uhr (Salzgrafenſtraße 1). Der Verein bofft, daß die
richtung recht reichlich benutzt wird. För die Mittelſtagt n

örigen kommt ebenſo wie für die ſonſtigen Pfleglinge de
orgeſtelle i Wie ärztliche Unterfuchnng und Beratungehandlung), Vei ilfen zur Durchführung ton Heilanſtaitzte d
für E ſene und Kinder, ſonſtige B. ihilfen bei Ertrag zur
fällen an Tuberkulo'e, Wohnungsbeſuche durch die Eglung
Nach Möglichkeit iſt eine Ueberweiſung durch den Hausg em.

Als Mittelſtandsangehörige in dieſem Sinne
alle Familien betrachtet, deren Ernährer Beiträge an die g

n zahlen oder ſolche, die dieſen gleich u

nd. erGewinnanszug der prenß.-ſüddentichen KWir mußten wegen Raummangel den dewinnanegugſerle ter
und werden die Veröffentlichung nachholen. ſtelle

Mariengemeinde. Der Abendgottesdienſt ammuß der Gasſperre wegen von 5 auf 6 Uhr verlegt wirt
loſen Wochen ausgegeben. Die auf die fleiſchloſen Wochen lau
tenden Fleiſchmarken ſind ungültig für den Fleiſchbezug und

den.

Theater, Konzerte und Vorträge in Hat
Stadttheater

Das Muſikdramg „Die verſunkene Glodke“ von Dein
rich Zöllner iſt eine Vertonung des gleichnamigen Gerhartmannſchen Schau 'piels, Zöllner Jat den riginaltext g
manns benutzt uner Zuhilfenahme von Streichungen und n
ſtellungen. So iſt beſonders die gewollt myſtiſche und un
ſtändliche Formel der drei Becher im Schlußakt weggelaſſen ver
Kürzung, die dem G. ſam!werk nur zum größten Vorteil gete
Die Aufführung iſt ſzeniſch von Leopold Sach e, muſikal h
Oskar Braun vorbereitet worden. Den Glockengießer m
Julius Neudörffer, das Rautendelein Anna Enghardt, W
Werk kommt am Freitag, den 15. und Sonntag, den 17. zur an

S

bul“ gegeben, Sonnabend, den 16. Hoffmanns Erzählurg
Am Sonntag, den 17. Volksvorſtellung „Heimat“ von Sudernee n

Monlag, den 18. „Der Zigeunerbaron“. nun
Thaliatheagter. Am Sonntag, den 17. Rovembet, abend

756 Uhr gelangt im Tha'iatheater durch das Perſonal des Eine
thegters Sudermanns Schauſpiel „Johannisfeuer“ zur Auf
führung.

WalhallaOperettenTheater. „Schwarzewaldmädel“, we,,
ches viel Tauſend Veſucher angeleckt hat, wird morzen, Freite
zum letzten Mal gegeben. Am Sonnabend kommt zur Erſten
führung „Sah ein Knab' ein Rösleinſteh'n“, Sing'piel
aus Goethes Jugendzeit in drei Aufzügen von Wilh. JakosMuſik von H. Spangenberg. Dieſen Stück mit ſeiner m n
Heidelberg“ erinnernden Handlung und ſeiner auſchmiegenden
lieblichen Muſik hat allerwärts, namentlich bei dem Familien
publikum, rieſigen Anklang gefunden und dürfte auch hier g'eig
dem „Schwarzwaldmädel“ und „Drei alte Schachteln“ ein Zug
ſtück erſten Ranges werden, zumal die dekorative Frage veſieng
gelöſt iſt. Der Direktor Guſtav Bertram zeichnet für die Spiel,
keitung, Fritz Grüner kreiert die Rolle des jugendlichen Goethe
auch alle gnderen Rollen ſind beſtens beſetzt. Sonntag nachmi tag
244 Uhr gelangt das Märchenſpiel „Lisl's Märchenreiſe“ welche
am vergangenen Sonntag mit jubelndem Beifall aufge wnmen
wurde, zum 2. Mal zur Darſtellung. Militär und Kinder zehlen
halbe Preiſe.
Märchenreiſe“ iſt eröffnet.

Im Apollotheater erzielt Lehars erfolgreichſte Operitte
„Die luſtige Witwe“ täglich volle Häuſer. Mein Hefmn, Hans
Forſtner, Georg Krönlein in den Hauptrollen werden allabevdlih

Es können nur noh zwei Aufführungen daſtürmiſch bejubelt.
von ſtattfinden, ſo daß bereits rm nächſten Sonnabend die Erſt

Daz Letk
entſtammt der bewährten Feder von Fretz Prager, die Muſik daz
hat Ralph Benatzky geſchriesben. Außer den befanden Haupt
kräften wird in der neuen Operette Herr Max Tobien ger en
verpflichtete Vertreter komiſcher Chrrakerrollen, mitwirken.

Provinz Sachfen
Nordhaufen, 13. Nov. (Stadtverordnetenſitzung)

Jn ihrer Sitzung wählten unſere Stadtverordneten die beiden bie
herigen unbeſoldeten Stadträte Schulze und Werther mit Stim
meneinhelligkeit wieder und bewilligten zur Beſchaffung von
Militärbettſtellen für die Demobiliſierungszeit 6757 M., ſowie
zur Unterſtützung erwerbslos werdender Tabaksarbeiter und Ar
beiterinnen die auf die Gemeinde entfallenden der erforder
lichen Geſamtkoſten.

Schönebeck, 18. Nov. (Die Stadtverordneten) be
willigten die Mittel zur Ausgabe von 2 Millionen M. Kriegsnob
geld in 5-, 10. und 50Markſcheirren.

pk. Kranichfeld, 13. Nov.

Pfarrer Friedrich Hoßfeld. Jn ſelbſtloſer Weiſe arbeitete er die
Chroniken der Kirchen zu e und Barchfeld aus und lich

rhichtlichen Ueberſichten des Ller-

27 Jahre ſtand er dem Darlehnskaſſenverein Achelſtädt vor, der
hauptſächlich ſein Werk war.

a. Cöthen, 13. Nov. (Gasſperre.) Das hieſige Gaswer,
welches während des ganzen Krieges bisher Gas unbeſchränkt ab
geben konnte, hat ſich jetzt infolge mangelnder Kohlenzufuhr auch
zur Einführung von Gasſperrſtunden gezwungen geſehek. Von
Donnerstag ab wird in den Stunden von 8--11 Uhr vormittag

zum 21. Oktober vorzulegen hatten und von 156—4 Uhr nachmittags bis auf weiteres kein Gas abge
geben. In einer am Montag abend abgehaltenen Maſſenvet.
ſammlung wurde ein aus 21 Perſonen beſtehender Arbeiterrat

einge' gemeinſa i ſtä KreisbehördenKommunalverbände im Rückſtande und baten zweimal um eine Linge en. der gemeinſam mit den ſtädtiſchen und
die Geſchäfte führen ſoll. Am Mittwoch nachmittag 2 Uhr findet
auf dem Marktplatz eine große Demonſtrationsverſammlung ſatt,
bei der Reichstagsabgeordneter Vender die Anſprache hält. Wäh
rend des Nachmittags ruht in ſämmtlichen hieſigen Vetrieben die
Arbeit,

Eisſehen, 12. Nov. (Verbranunt.) Der 2 Jahre alle
Knabe Helmut M. wurde in der Wohnung ſeiner Mutter ver

brannt bzw. erſtickt aufgefunden. Der Knabe hat ſich wahr
ſcheinlich in Abw. ſenbeit der Mut'er am Ofen zu ſchaffen ge

macht, wodurch ſeine Kleider in Brand geraten ſind.

Bolke wirtſchaft
Kartoffellieſernngen. Man ſchreibt uns Die Reich

kartoffelſtelle hat mit a chtigung des Staatsſekretärs des
Kriegsernährungsamtes die den Kartoffelerzeugern zu belaſſende
Ausgleichsreſerve von 20 auf 10 v. H. der geernteten Kartoffe
menge feſtgeſetzt.

Anhalter Taveten Fabrik Ernſt Schütz Aktiengefellſchaft
Liqu., Deſſau, Die Geſellſchaft beruft zum 2. Dezember eine
außerordentliche Generalverſammlung zwecks Vorlage und Se

rn der Schlußabrechnung und der Verteilung des Be
ſtandes.

Hauptſchriftieiter Heim Böltcher.Verantwortiich ſür den volitiſchen Teil Heilmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſfenſchaft, Unterhaltunz

ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. fitr provbinzielle Nachriten
Gerichtsſagl und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: Ferdi nan
Queriurt: für den Anzeigenteil: Walter Ebeling; ſämtlich in Halle a.

Serlöz Und Druck der Haueſchen Zeitung Otto Thiele, Halle s S.
Verlagsdirektor: Robert Voetzſch.

Der Vorverkauf für „Sah ein Knab'“ und „Lisl

(Pfarrer Hoßfeld daAchelſtädt ſtarb im Alter von 68 Jahren der langjährige dortige
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Speisezimmer
tierrenzimmer
Bamenzimmer
Sohlatzimmer

Große Auswahl.
Möbelfabrik

AbertMartie, Hachf

Inh. Richard Ziemer,
alle a. S., Alter Markt 2.

Ein neuer W.

uküfolgreichen Brbämpfung

Praktſsche
nsallpressch

sehr billig.

C. F. Ritter.
Loeipzigeratrasse 90.

Jchr. Bethmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabe 79-80.

WornehmeS Speisezimmer
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Operette M Rudolf Hosse, Brüderſtraße 4.
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Sänm orn Sar,
halle a. S., Delitzſcherſtraße 20.

Telefon 5789.
es
2 gute, ſtarke Bferde,

408098

Mk. zu V riz,
Gut 7, Coſpa bei Eilenburg.

wiehelsame m
gelbe Zittaner Riesen,.

öhren, Weißkohl-, Rotkohl-, Futterribenſamen,
atbohüen, oſſeriert in großen u. kleineren Quanitaten

üsſtute, 9 jährig, 6000 Mk. Schimmelwallach 7 jäbrig,

August Ieſse, Weinberggärnetel, Halle 4.

I Fundiachen- Verkauf.
Freitag, den 15. n. Sonn-
abend den 16. ds. Mts.
in unſerem Fundhüro hier,

r 1, öffentlicheerſteigerung von Fundge-
genſtänden gegen ſofortige
Barzahlung ſtatt.

Am 15. d12 und 1 itvr mittags kom-

men 2 Damenringe mit
Brillanten zum Verkauf.
Taxe 500 Mk. u. 300 Mk.
Kal. Eiſenbahndirektion.

veldverkehr J

Mark 80000.-
1. Hypothek auf g. verzinsl.
hieſiges Grundſtück v.
geber geſucht. Gefl. Offert.
unter 7. 2182 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Zig. erbeten.

ſäxcrheitölauf!

erſtllaſſiges I jährig.
deuburgiſches und ein
e Hannoverſches

Fohlen
kauft ſpottbillig

hr. Körber,
Landwehrſtraße 6.
Fernſprecher 1195.

Reelles, ſtartes

Arheitspferd
dahr alt, verkauft ſo
vreiswert

Fuhrgeſchäft

von 9 Uhr vormittag an findet

Mts zwiſchen

elbſt

im 59. Lebensjahre,

halter

J Götze, Georgſtr. 13.

Heute morgen entschlief sankt,
geduldig

mein treucer Vater, der

Eisenbahnbetriebs-Ingenieur, Rechnungsrat

Jg zur a gen Von dr. ned. 9. Greither, yraſt. Arzt, Rüngen.

c nnnnnnnnngqccc cInhalt: vorbeugung, Behandlung u. Nachkur.

Preis Mk. 1.80 zuzüglich 20 Pfg. Teuerungszuſchlag. Gegen Nach-
nahme oder Voreinſendung des Betrages. Zu haben in allen
Buchhandlungen und vom Verlag Joſ. C. Huber, Dieſſen
vor München 49. Poſtſcheckamt 5566 München. Telefon 88.

S Freitag den 15. Nov. 1918
Anf. 7 Ende gögen Il Uhr. z

Die vergunkene loche.
Oper von Heinr. Zöllner.

Sonnabend

ninnn

fmanns rrähl ungen.

III

G

on nminnninnnſimnſ

Prachtware
Hochſtamm und Halbſt.

Roſen
Hochſt. Stachel

und
Fohannisbeeren

Wild-Wein, Pfingfroſ.
Stauden, étiefmütter
chenu. Vergißmeinnicht

B. FRölters,
zum Kolfengarten,

Halle a.

n Veb

e lerren Anne

ofterie t preiswert

Mlöbel fabrik
Haupimann,

j I. U 36 a

getragenen Leiden,

In tiefer Trauer
im Namen aller Verwandten

Maria Kanigs geb
Hans Karl Kanigs, cand. jur.

HKalle a. S., Marienstr. 9 I, den 13. November 19

Trauerfeier und Einäscherung
um 2 Uhr auf dem Gertraudenfriedhofe statt.

Kranzspenden und Beileidsbesuche herzlich dankend abgelehnt.

gu ine
n ſhel

à

Statt besonderer Heldung.
pflichtgetreu bis zum Tode,

mein lieber, guter Maun,

Karl Kanigs

finden Sonnabend, den 16. Nov.,

Walhalla

Operetten- Theater
e

7 Uhr: Letzte 2 Tage.
„Schwarzwald-

mädel“

Sonnabend z. 1. Male:
Sah ein Knab
ein Röslein stehn.
Ssingspiel aus Goethes
Jugendzgeit in 3 Aufzüg.
von W. Jakobi. Musik
von t. Spangenberxz.

Sonntag nachm. /4 Uhr
„his's Märehenreise“

Blumenballet, Zwergenballet,
Schlarat enballet,

einstudiert von der
Balletineisterin
Phädra DböhlerDie Kkleinste Spitzentänzerin

Trudchen Rudorph.
Vorverkauf eröffnet.

Militär und Kkinner
halbe Preise

Kasse v. 10- I u. 46.

ha ja- Theater
Gaſtipiel desStadtthe ater Perionals.

Sonntag, d. 17. Novemb. 1918,
abends 7 Uhr

Johannisteuer.
Schauſpiel von Sudermann,

Prima Wagenfett,
ſehr fetthaltig, in Ori-

10, 12 u. 25 kg Inh. zMk. 1,45 pro ke, in e P
Doſen zu Mk. 0.90 pro Doſe,
Lieſerung gegen vorher. Ein-
endung der Kaſſe od. Nach-

nahme, hat abzugeben
Anton Kauseh.,

chem -techn. pharm. Fabrik.
Dreeden-A., Baukſtr. 12.Telefon 20 650 u. 25 92

Adr. Chemierauseh. Dresden.

Lisowsli

18.

Nach Kurzem Krankenlager verschied unser treuer Buch-

Herr Friedrich SAchulze.
Wir betrauern den Heimgang dieses prächtigen Mannes,

der 36 Jahre für uns tätig war und stets seine ganze Kratt
dem Dienste unserer Firma gewidmet hat.

Er war uns ein pftlichttreuer, gewissenhafter Mitarbeiter,
dem in unserer Firma ein daunerndes Andenken sicher ist.

Ralle a. S., den 13, Novewnber 1918.

Joseph Frank
Kommissionsrat Moritz Fricd, Hugo Mainzer.

uaß od Kübeln von ca.

J

e e e e e en

e Leipzigerstrasse 90.
S z

Apollo Theater.
Gastsptel Kurt Olfers e tNur noch 2 Auttohrunaen,

Die lustige w.Operette in 3 Akten von V. Léon und L. Stein
MAnsilk von Vranz Lehür.

Sonnabend, 16. Nov., Erstaufführung vonLiebe im Schnee
Operette in 3 Akten von Benatzky u. Prager.

Musik von Ralph BenatzkyVorverkant l u. 5-,7 Uhr. aeinierdrechen

den 15. Forewber,Thalia-Säle: freita n

Konzert
BestenJ linterdliebenen-“ohds der ürs in Peld- Art. Regts. T

ausgeführt von
z Halle a. S., l. OpernaltistinMaria hampf, vom Pärstl. Tnenter in

Sondershausen (Gesang),h p e 9 Berlin, Domorganist,d Von Frecden, Cello
Franz Schäfer Oberlehrer, 2. Zt. im Heeres-

cdienst Vortrag
und der gesamten Kegimentskapelle des Ers.-Batl. Landwehr-J Infanterie Regt. r. (Que ilin burg unter persön-licher Leitung o Kgl. Obermusikmeisters C. Steuer S

t (Streſchmusik'.Am Blüthnertflügel:-Ha lle,. Pianistin.
Karten zu 3. 2.50. 2. 1 Mk. in der Uotmnsſkallen-

re r handſung Hrinrieh Hothan. r
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIDGCGGGDDGCCGCCGCGWGMDBXXX—GWEIIIIIIIlIIIIB

ASTRONOMISCHIE
EPIMERIDOEMN

ENTHALTENO
DIE éR8TER DER SONNE, DES
MONDES UVND DER PLANETEN

FUR DAS JAR
19

V

HAUVSERTABELLEN
R 510 30 NORODL. 8REITE
(MITTLERES DEUTSCHLANO)

PREIS M. 3.95 incl. TEVERUNGSZUSCHLAG

Martha Montag Fsgert,

20 tag i ALLEN BUCHANDLONGEN.
UND VOMmM VERLAG

DIESSENO. HOVBER, VOR MNNCHEN 15.

IXIEEEEEGCEEXX-GMEM,MGM.,.LIEBE

N

f

UaltbareKehultorvigter

sehr preiswert.

C. V. R ütter.
Leipzigerstrasse 90. J

Wenn
aus echtem Ledoer,

grobe Auswahl.

C. V. Ritter

Statt jeder besonderen Anzeige!
Gestorn abend ist unsere liebe Mutter und

Grobinutter, Frau Superintendent

Auguste boofs
geb. Günther.

im Alter von S7 Jahren nach vlerzehntägigem
Kraukenlager durch einen sanften Tod in die
Ewigkeit abgerufen,

Halle (Saale), re 6,. Bücke-burg. Lülingstr b Lüubeck, Johannisstr. 18,
Lüneburg, Kinderhospital, Hohengön ren
bei Stendal, am 13. November 1918
Professor D. Friedrich Loofs und
Frau Helene geb. Steche,
Pastor em. Albert Lührs und
Frau Karoline geb. Loofs, Bückeburg,
Amelie Loofs. Gemeindeschwestet,
L aise Loofs, Bonn, 2. 2. Lübeck,
Bertha Loofs.
Marie Loofs. Diakonisse, Lüneburg,
Ckcilie Loofa.
Superintendent wart Jordan und
Frau Auguste geh. r h enashren,

9 Enkel und 4 Urenkel.
Das Begrähbnis findet Sonnabend, den 16. No-vember, nachm. 5 Unr von der Neumarktkirche

aus statt.

iittalueutsche Priuat- Bank. a lalle 1r 12Tel. 1382. 1283. 1692 Ausführung aller bankmäbigen Geschätte
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Bund der Republikaner!
Ein gewaltiger Umſchwung hat ſich im Jnnern unſeres Deutſchen Volkes vollzogen. Altes iſt gegangen, Neues entſtanden. Ale

z

Schichten der Bevölkerung ſind davon berührt worden. Eine neue Zeit, ein neuer Geiſt iſt da. Jeder muß ſich ihm anpaſſen. Alle Kräfte dem
neuen deutſchen Reich

Der Kaiſer und faſt ſämtliche Bundesfürſten haben abgedankt. Die neue Form Deutſchlands kann daher nur die einer Republik oder
Mehrzahl von Republiken ſein. Unter Anerkennung der gegebenen Verhältniſſe hat ſich

in Halle ein Bund der Republikaner gebildet,
deſſen Forderungen folgende ſind

Wir foxdern das gleiche, allgemeine, unmittelbare und geheime Wahlrecht für Männer und Frauen auf der Grund
lage der Verhältniswahlen für Reich, Bundesſtaaten, Kreiſe und Gemeinden.
Wir fordern z ſofortige Ausſchreibung der Wahl einer deutſchen Nationalverſammlung, der die weitere Geſetzgebung u
übertragen iſt.
Wir wünſchen ſchnellen Abſchluß des Friedens und eine geordnete Ueberführung der Kriegswirtſchaft in den Friedenszuſtand.
Wir verlangen Veſeitigung der himmelſchreienden Mißzſtäude im Ernährungsweſen und Sicherſtellung einer für
alle Volksgenoſſen gleichmäſzigen Lebenusmittelverteilung.
Wir verlangen Schutz und Sicherung des perſönlichen Eigentums.
en an eine Umwandlung der bisherigen Heeresverfaſſung unter Beſeitigung der Bevorzugung beſtimmter Ge-
ellſchaftsklaſſen.

Wir fordern eine grundlegende NUmwandlung unſeres bisherigen BVodenrechtes. Jeder Familienvater hat Anſpruch auf
ein Eigenheim mit Garten, insbeſondere ſind für die zurückkehrenden Krieger Heimſtätten zu ſchaffen, die ihnen eine gen
ſicherte Exiſtenz gewähren.
Wir fordern zur Sicherung unſeres Ernährungsweſens Schutz eines geſunden Vauernſtandes.
Wir verlangen -Ausbau der Veamten, Angeſtellten- und Arbeitergeſetzgebung auf nenuzeitlicher Grundlage, aus
ehe Bezahlung dieſer Berufsgruppen und Verkürzung der Arbeitszeit, insbeſondere den Achtſtundentag für die

rbeiter.
10. Wir erſtreben eine durchgreifende Steuerreform zugunſten der wirtſchaftlich Schwächeren unter beſonderer Heran

ziehung der Kriegsgewiunnler.
Für die Stadt Halle verlangen wir ſofortige Wahl einer Vertretung auf der Grundlage des allgemeinen, gleichen,

geheimen und unmittelbarem Wahlrechte nach den Grundſätzen der Verhältniswahlen.

Alle Volksgenoſſen rufen wir auf, ſich uns anzuſchließen. Bis zur Durchführung der Wahlen für die Stadt
vertretung ſtellen wir uns dem Soldaten und Arbeiterrat zur Mitarbeit zur Verfügung.

Der geſchäftsführende Kusſchuß.
Anmeldungen von Organiſationen und Einzelperſonen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Halle a. d. S., Alte Promenade 10

u erwarte
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u. Beaufſichtigung der Schul- Man glanFernruf 5738. arbeiten für Schüler böh. reinzubelmiunniunnumnun Lehranſtalten. 9 döchſtpreiſFalkſtr. 12, I links. uns7 Puchers d

Voranzelge l S es taufAn den Arbeiter- und Soldatenrat in Halle haben wir heute auf a dar8 e Grund eines Beſchluſſes der in Halle anſäſſigen Handelskammer Ugſierer 2

folgendes Schreiben gerichtet: ommen.„Die Handelskammer zu Halle, deren Bezirk den Regierungsbezir leidun
Merſeburg mit Ausnahme der Kreiſe Sangerhauſen und Schweint eſtand
umfaßt und deren geſetzliche Beſtimmung iſt, die Geſamt- Intereſſen der peiſe feſtg
Handel und Gewerbetreibenden ibres Bezirks wahrzunebmen ins W die jet

T w e t in Mk rderun der Ge echode:e Bee werbe dur atſä e eilungen, Anträge un attung von tnAb F. reiſtag, S Gutachten zu unterſtützen, ſtellt den Arbeiter und Soldatenräten ihre n es gMitarbeit innerhalb ihrer Zuſtändigkeit zur Verfügung. m neutir
illigen P
jachen ihrden I5. Nov. I n I kDie Handelskammer. E.

r n gled dLi z4 t r e dienr ferendar gy eI Se 2 e euetge er eAlte Promenade IIa Nachhilfe Jnduſtrie Handel t e

Dr. Steekner. Reinſexo. e nächſteun t denn doDr. zialdemol
tfüllten,

Preffentlich

e Erstaufführung S r JS i h m e9 ießen hv D 7 l W rMaria fein V MVe e4 J er die Ni W W cht zu he

her uſw.
och Erkläin dem spannenden 4 Akten- Drama i r er ſz ger en M tb g r„Liehes opfe T E. Wein du. Je Seginn 4 Uhr. h. Geſtern vormitta g iſt die h mich

ßrautfriAusſtellung Brauttriguren geſamte Mitarbeit beider

Tausehtbrosse o. r n I dernWelhnachtsgeschenke Richtungen geſichert. un daef
AEFG-ſignon-Schreibmaschine liebesgaben:

leichte Erſernbarkeit große Dauerhaftigkeit Apparate erreigSofort lieferbar Sinn 3 Der Soldutenrut Hulle l. b. demokr
Preis komplett Mk. 250. Messer aVerlangen Sie Prospelkt. eAEG-Schreibmaschinen G. m. b. H. Versand AcoroBerlin W. 66 K. Mauerstraße 83--84. J w u Bern
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